
Vraisemblance

THEORIE

Glaubwürdigkeit der filmischen Welt — nicht Realismus, sondern innere Logik. Ein

Fantasy-Film braucht Vraisemblance, um zu funktionieren.

Die filmische Welt muss sich selbst treu bleiben — das ist Vraisemblance. Nicht Realismus im

naturalistischen Sinne, sondern innere Konsistenz . Ein Zuschauer akzeptiert Drachen, Zeitreisen

oder absurde Logik, solange die Welt diese Regeln konsequent einhält. Sobald die eigenen

Spielregeln gebrochen werden, ist er verloren. Das ist der Unterschied zwischen einem

Fantasy-Epos, das funktioniert, und einem, das sich wie lieblose Improvisation anfühlt. Am Set

bedeutet das: Kontinuität ist nicht nur Fokus und Kostüm. Es geht um emotionale und narrative

Plausibilität . Hat ein Charakter in Szene A Angst vor Höhe, kann er in Szene B nicht plötzlich

ohne Erklärung vom Dach springen. Ist die Welt dunkel und bedrohlich, kann eine Tagessequenz nicht

mit sitcom-artiger Leichtigkeit spielen — es sei denn, das ist bewusst Teil der Erzählung. Die

Kamera unterstützt das: Eine Welt mit grellen, bunten Lichtern braucht eine andere

Beleuchtungslogik als eine düstere. Vraisemblance funktioniert auch auf visueller Ebene. Ein

Wechsel zu expressionistischen Perspektiven in einem Film mit naturalistischer Ästhetik kann

wirken, aber nur wenn er diegetisch oder psychologisch gerechtfertigt ist — etwa durch den POV

eines verwirrten oder verletzten Charakters. Umgekehrt: Ein stilisierter Film (Anime,

Graphic-Novel-Adaptation) hat seine eigene Vraisemblance, solange die Bildsprache kohärent bleibt.

Der häufigste Fehler ist, Vraisemblance mit Realismus zu verwechseln. Ein Horror-Film mit

übernatürlichen Elementen braucht keine echten Geister — er braucht eine Welt, in der die Existenz

von Geistern konsequente Konsequenzen hat . Wie verhalten sich Menschen, wenn sie an

Übernatürliches glauben? Wie nutzt die Mise-en-scène diese Welt aus? Im Schnitt gilt dasselbe:

Jede Montage-Entscheidung muss die etablierte Logik verstärken, nicht unterlaufen. Als

Kameramann/DoP lassen sich Vraisemblance-Probleme oft erst im Schnitt erkennen. Eine Szene, die am

Set funktioniert hat, fühlt sich im Kontext unwahr an — die Ästhetik der Aufnahme passt nicht zur

aufgebauten Welt. Konsistenz ist deshalb kein nebensächliches Detail, sondern Handwerk. Aktuelles

Die Unterscheidung zwischen Vraisemblance und Realismus bleibt ein wiederkehrendes Thema in

filmtheoretischen Diskussionen, etwa in einschlägigen Foren wie r/TrueFilm oder in einführenden

Erklärvideos zu Realismus und Formalismus. Dort zeigt sich immer wieder das gleiche

Missverständnis: Zuschauer verwechseln oft Glaubwürdigkeit mit Wirklichkeitstreue. Die anhaltende

Debatte bestätigt die Relevanz der Begriffsschärfung, wie sie in diesem Lexikoneintrag vorgenommen

wird — gerade bei Genres wie Fantasy oder Science-Fiction, wo äußerer Realismus irrelevant, innere

Konsistenz aber entscheidend ist.
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